
3.     Die Beobachtung und Dokumentation von Auffälligkeiten 
 

Inhaltsübersicht 
 

Blatt 2 Beobachtung von Auffälligkeiten 
Dokumentationsblatt 

 

Anhaltspunkte für eine Kindeswohlgefährdung 
Anhang der Vereinbarung zur Umsetzung des Schutzauftrages nach § 8a 
zwischen dem Landkreis Stade und den Trägern von 
Kindertageseinrichtungen benennt eine Auswahl gewichtiger 
Anhaltspunkte zur Gefährdung des Kindeswohls 

 

Beobachtungskriterien zur Einschätzung von 
Kindeswohlgefährdung bei Kindern von 0-3 Jahren 
Das Material wurde durch das Institut für soziale Arbeit e. V. Münster (ISA) 
herausgegeben und weist speziell bei Kindern im Krippenalter auf 
Anhaltspunkte einer Kindeswohlgefährdung hin. 

 

Wahrnehmungsbogen für den Kinderschutz 
Der Wahrnehmungsbogen wurde durch das Universitätsklinikum 
Ulm, Kinder- und Jugendpsychiatrie/Psychotherapie entwickelt. Er 
sensibilisiert im Besonderen für die Wahrnehmung psychosozialer 
Belastungssituationen in Familien. 

 

Orientierungskataloge & Prüfbögen  
(0 – 3 Jahre, 4 – 6 Jahre, 7 – 13 Jahre, 7-13 Jahre Selbst- & Fremdgefährdung) 
In dieser Form sind die vier Orientierungskataloge im Landkreis Görlitz erstellt und 
weiterentwickelt, um eine differenzierte Einschätzung nach dem Ampelsystem 
vornehmen zu können. Sie unterscheiden Merkmale zur Grundversorgung und zum 
Schutz von Kindern in den Altersgruppen 0 – 3Jährige, 4 – 6Jährige und 7 – 13Jährige 
und enthalten jeweils einen Prüfbogen.  
Siehe auch: Vorblatt „Nutzung des Orientierungskataloges“ 
 

 
„Beobachtungsbogen zur Erfassung von Entwicklungsrückständen und 
Verhaltensauffälligkeiten“ (BEK) bei Kindern im Alter von 4 – 6 Jahren  
Er wurde vom Staatsinstitut für Frühpädagogik (IFP) entwickelt und unterstützt die 
kollegiale Fallberatung, das Elterngespräch sowie die Kooperation mit Fachdiensten und 
anderen familienunterstützenden Diensten 

 

Glinder Manual – Familienbeobachtungsbogen 
Das Glinder Manual dient einer systematischen Betrachtung der 
familiären Situation zur Einschätzung des Kindeswohls 

 

Hämatomschaubilder  

bei gesunden Kindern unter 6 Jahre sowie Hotspots für körperliche Misshandlung. 

Eine Kooperation der deutschen Gesellschaft für Kinderschutz in der 
Medizin, des Familienministeriums NRW und dem Universitätsklinikum 
Bonn  

 


